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Herrnhuter Indianermission In der Amerikanischen Revolution. Dıiıe Tagebücher Von Davıd
Zeisberger PDLT. Hg und eingeleıtet VON Hermann ellenreuther und Carola Wessel,
Akademıie Verlag Berlın 1995:; 661 einschl. ang mıt Dokumenten, versch. Verzeichnissen,
Generalregıster und hıstorıschen Karten

DIie hıer vorgelegte sorgfältig wıssenschaftlıch bearbeiıtete und mıt 1759 AA ausführlıchen
Anmerkungen 46() großformatıge Seıten umfassende Ausgabe der J1 agebücher der re
SA des bedeutenden errnhuter Indianermissionars Davıd Zeisberger (1721-1808), der 63
VON seinen Lebensjahren mıt und den nordamerıkanıschen Indıanern zubrachte, ist eın
bedeutendes Okumen!: ZUT polıtischen Geschichte und ZUTr Missıonsgeschichte ZU[T eıt der
Revolutionskriege und der Entstehung der Veremigten Staaten Genau in diesem Jahrzehnt dıe
Indiıanermission der Herrnhuter Brüdergemeıne (Moravıan Church) 1LE mıt über 400 getauften
indıanıschen Miıtglıedern in verschiıedenen Gemeinden, dıe nördlıch VO h10 luß agen, der
damals dıe festgelegte Grenze für erlaubte kolonistische Besiedlung War ren Schwerpunkt und
ıhren Höhepunkt. Zugleıich Wäal SIE dabe1ı immer auf das Außerste gefährdet in dem Stück freıen
Indıanerland, das WAäar noch nıcht strukturell kolonisıert WAärT, aber N Im Spannungsgebiet der
Auseimandersetzung zwıschen der auslaufenden englıschen Oberherrschaft mıt dem Machtzentrum
1Im ort Detroit (bıs und der für dıe Unabhängıigkeıt kämpfenden konföderıierten Iruppen (mıt
regionalem Zentrum 1Im Ort Pıtt Pıttsburgh) der IICUu etablıerten Regierung In Washıiıngton,
lag Von beıden Seıten her wurde fortlaufen: versucht, VOT em dıe nıchtchristlichen und für ihre
Freiheit kämpfenden Indıianervölker Kriegsparteılich engagleren, während dıe chrıstlıchen
Indıaner mıt den VO  —_ nen voll ANSCHOMIMMCNCH Miıssıonaren in gesonderten Siedlungen towns) In
weıtgehendem Eıinverständnıiıs mıt den zuständıgen zumeiıst nıchtchristlichen Häuptlingen rer
Wohnbereiıiche lebend ITOLZ TEeES emunens Neutralıtät seıtens der kolonıstenfeindliıchen
vorwiegend nıchtchrıstlichen Stämme verdächtigt sıch damlıt auch dem indıanıschen
Freiheitskampf entzıiehen Da dıe kommunıikatıve und logıstiısche Anbındung dieser Miss1ions-
arbeıt Au sachliıchen Gründen zumelıst über ort Pıtt nach Bethlehem, ZUT dortigen Miss1ıons-
leıtung lıef, sahen sowohl die englischen achthaber In Detroit WIE auch dıe mıt diesen verbunde-
ten Indianerstämme dıe chrıstlıchen Indıanergemeınden mıt ihren Miıssıonaren und Mitgliıedern als
eher der feindlıchen Seıte zugehörıg d VON der S1e auch mehr Sicherheit und hatten

können. Es ister besonders ragısch, daß gerade iıne konföderiıerte Iruppe Wädl, dıe
1Im März 1782 dıes ist Wal erwähnt, aber leider nıcht mehr VON dem hiıer veröffentlichten
Tagebuch abgedeckt in der chrıstlıchen Indiıanersiedlung über 9() Mitglıeder dortiger Gemeinden
In iıner sıcher falsch Orlıentlierten Vergeltungsaktıon umbrachten und damıt für alle dortige
Missıonsarbeit, dıe schlıeßlich gul WIEe ganz ZUIN Erlıegen kam, großen bleiıbenden Schaden
anrıchtete

mehrJjährıger intensiver Forschungsarbeıt und unterstutzt und gefördert durch namhafte
Hochschulen, Instıtute, kırchliche und staatlıche Archıve und Bıbliotheken in Europa und den USA
haben dıe Herausgeber den Tagebuchtext mıt einer seıltigen Eıinleitung versehen, dıe das
polıtısche zeıtgeschichtliıche Umtfeld, topographiısche und ethnologısche WIE auch miss1ıonsmetho-
dısche Aspekte sorgfältig darstellt und verhandelt Im stattlıchen Anhang ist das uch mıt eiıner
Dokumentation, ausführlıchem Quellen- und Lıteraturverzeichnis, einem Personalindex für dıe
indianischen Gemeinndemitglıeder Wıe für eiße Personen und mıt einem Ortsindex und
Generalregister versehen 168 es maCcC dieses Werk mehr als 191088 eın uch auch eiıner

Grundlage für weıtere Forschungsarbeıt unter spezıfiızlerten Fragestellungen. Diıe agebuch-
berichte aus verheißungsvoller Arbeıt, größter Gefährdung und tiefverwurzeltem Gottvertrauen
haben auch iıne dramatısche Qualität, die dıe Lektüre dieses Buches spannen mMac! Nach Art und
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Umfang kann N nıcht bıllıg sein Es ist aber der Mühe des Lesens und seınen Preıs mıt Sıcherheit
wert

Karlsruhe Hartmut eck

Sammelrezension Büchern über den siam

ichaud, Roland el Sabrina: Derviches du Hınd el du Sınd Preface de Jacques Lacarrıere.
Introduction par Annemarıe Schimmel, Phebus Parıs 1991, 165 S Büurgel, Johann Christoph:
Allmacht und Mächtigkeıt. Religion und Welt Im slam, eck München 1991, 416 S: Leuze,
Reinhard Christentum und SLAM, 1 Mohr au Sıebeck) Tübıngen 1994, VII 37 ] d
ste Andreas (Hg.) Der Islam als Anfrage CNArıstliche Iheologıe und Philosophie (Studıen ZUrTr

Relıgionstheologie, 1 9 Gabriel Mödlıng 1994, 545 S: Sste| Andreas (Hg.) Christlicher
Glaube In der Begegnung muıt dem Siam (Studıen ZUT Relıgionstheologıe, 2) St Gabriıel
Mödlıng 1996, 615 S Schimmel, Annemarie: Dıie Wellt des SL1AM. ZU den Quellen des mMmusSTII-
mischen Orients Ine Reıise nach Innen, Walter Solothurn-Düsseldorf 1995, 16 / 5 Dies.: Die
Zeichen Gottes Dıie relig1öse Welt des Islams, eck ünchen 1995 404 S 9 Dies.  D  ° Meıne eele
1St INne FTrau. Das Weıbliche Im Islam, OSe uüunchen 1995, 708 5i Dies.  A  ° Im Namen Allahs des
Allbarmherzigen. Der Islam, Patmos Düsseldorf 1996, 208 S 1es5 Jesus und Marıa In der
Islamıschen Mystik, OSse ünchen 1996 191 S 9 Dies.  -  ° Wıe unıversal LSt dıe Mystik ? Dıie
Seelenreise In den großen Religionen der Welt, Herder Freiburg-Basel-Wıen 996 127
(Herder pektrum Shadıd, W.A Van Koningsveld, (Hg.) Polıtical
Partıicıpation and Identities of uslıms INn Non-Muslım States, Kok Pharos Publıshing House
Kampen 1996, 239

Seıt Jahren erscheıinen zahlreıiche Veröffentlichungen über den siam und tlragen azu be1,
unNnseTe Kenntnisse über dıe Relıgion und Kultur des siam in vielfältiger Weiıse auszuwelıten.

Eın besonders orıgıneller Ansatz wırd In dem uch Derviches du Hınd el du Sınd verwirklıcht,
indem der überwıegende eıl des Buches 29-157) AQus ganzseıtiıgen Abbıildungen VOIN Derwischen
besteht, deren Ohnrende und nachdenklıche Blıcke In ıne andere Welt welsen, VO  > der zusätzlıch
dıe relıgıösen Kallıgraphien oder dıe Moscheen auf den anderen Bıldern ebenso ZeugnIis ablegen
WwWIe dıe wenigen kommentierenden Zıtate, die den Bıldern gegenübergestellt sınd. Auf diese Weılse
verleinen dıe Bılder den einführenden Worten VON ANNEMARIE über dıe islamiısche
Mystık (11-24) ıne Anschaulıchkeıt, WIEe SIE NUTr UrC| den persönlıchen Kontakt mıt der
Welt der Sufıs erreıic werden kann Daraus Oolgt, daß dieses uch vorzugswelse ZU Betrachten
da Ist und ZUuU Verweiılen eıt mehr als ZUT kontinutlerlichen Lektüre einlädt.

Miıt Allmacht und Mächtigkeıt benennt BÜRGEL eın Spannungsverhältnıis, das für das Verständnıis
dessen, Wds> sıch seıt Jahrhunderten Im Bereıich des siam polıtisch, wissenschaftlıch und kulturell
abgespielt hat, typısch se1in cheınt »Allmacht« ste dabe1ı für ott und alle irdıschen Ent-
scheidungsfunktionen und -trager der Relıg1i0n, während »Mächtigkeit« auf konkrete Gegebenheıten
und Sachzwänge hiınweilst. Der kulturelle Entwıicklungsprozeß äuft er nach Meınung des
Verfassers darauf hınaus, »dıe irdıschen Mächtigkeıiten der Kontrolle der Allmacht unterwertfen.
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Wiıssenschaften und Künste ist das angestrebte Zıel, das freılıch erst nach Jahrhunderten erreıicht
wurde, ebenfalls eiıne relıg1öse Durchdringung und damıt Umwandlung des PAayancn Charakters und
der aus ıhm resultierenden Herausforderung In Teılhabe mıttels Unterwerfung.« Auf diese
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